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Newsletter Nr. 25 vom 3. Oktober 2014 

Wenn die Erschöpfung kommt ... 

Im Oktober feiern wir Erntedank. Wir sammeln die 

Früchte der Erde und der Arbeit ein und sagen Dank. 

Bei dem „Gedanken“ an den Oktober kamen mir auf 

einmal die Wortverwandtschaft von „Schöpfung“ und 

„Erschöpfung“ in den Sinn.  

Zunächst einmal sind wir als Erschaffene alle selbst 

Schöpferinnen und Schöpfer – gemeinsam und in Ver-

bundenheit mit der großen Schöpfungskraft. Wir en-

gagieren uns in unseren Aufgaben, wir bewegen und 

verändern die Dinge. Wir denken, fühlen und handeln.  

Der Gärtner in seinem Garten erlebt zwar den ur-

sprünglicheren und natürlicheren Ablauf von Säen, 

pflegen und ernten. Aber auch wir Nichtlandwirte 

leben in Abläufen. Wir hatten im Frühjahr vielleicht 

eine schöpferische und kreative Idee. Wir haben ge-

plant und umgesetzt und blicken jetzt hoffentlich 

dankbar auf die Ergebnisse.  

Du hast vielleicht unterrichtet, Seminare gegeben, 

Kinder begleitet oder dein Haus instand gehalten. Du 

hast Liebe und Kraft gegeben und die vergangenen 

Monate gestaltet. Manche Ergebnisse mögen nicht 

sicht- und greifbar wie die Früchte des Feldes. Aber du 

erntest sie wie einen Schatz von Erkenntnissen und 

neu dazugewonnen Weisheiten.  

Dabei wohnt in dir eine Schöpferkraft, die gestalten 

kann und die bewegt. Bist du dir dieser Kraft bewusst? 

Kannst du zu dir sagen: „Ja! Das war ich! Ich habe das 

alles in diesem Jahr erreicht! Ich war gut angebunden 

an meine Quelle. Ich bin hoch zufrieden mit meinen 

Ergebnissen!“ Du hast vielleicht Hürden und Hinder-

nisse überwinden müssen. Du warst bei manchen 

Aufgaben kurz vor der „Aufgabe“. Du hast vielleicht 

auch kleine „Missernten“ hinnehmen müssen. Du hast 

Energie und Kraft in die Arbeit hineingelegt. Du warst 

liebevoll, achtsam und fürsorglich mit den Menschen 

und mit den Dingen. Am Ende wirst du mit dem leben 

müssen, was als Ergebnis vor dir liegt. Es mag dir we-

nig oder viel erscheinen.  

 

 

 

 

Nach dem Schöpfen kommt die Erschöpfung. Wenn 

die Mutter das Kind auf die Welt bringt, kommt die 

Erschöpfung. Wenn die Erde die Früchte hervorge-

bracht hat erlebt auch sie die Erschöpfung. Die Erde 

kann für den Augenblick nichts mehr hergeben. Auch 

die Erde ist erschöpft. Die Energie ist geflossen und es 

braucht eine Zeit der „Rekreation“. Ein schönes Wort: 

„Rekreation“! Du brauchst Zeit, dich zu erholen und zu 

erfrischen. „Creare“ heißt erschaffen und „recreare“  

meint dann vielleicht den Zeitraum, den es braucht, 

um wieder in die Schöpferkraft zu kommen.  

In unserer Zeit des pausenlosen Schaffens fällt das 

vielen Menschen schwer. Sitzen, nichts tun, die Hände 

in den Schoß legen. Es geht darum, nach der Schaf-

fensperiode einfach auszuruhen. Auch hier steckt die 

Botschaft im Detail. Du bist eingeladen, so lange zu 

ruhen, bis die Ruhe „aus“ ist. „Ausruhen“  meint also, 

nicht zu früh wieder anzufangen sondern sich so viel 

Zeit zu lassen, wie es braucht.  

Ich gehöre leider auch zu den Menschen, die immer 

vorzeitig schon aufstehen und weitermachen. Ich 

gönne mir die Tasse Kaffee am Nachmittag. Aber der 

letzte Schluck bringt mich schon wieder in Bewegung. 

Es fällt mir schwer, noch einen Moment innezuhalten 

und dann noch einen Moment innezuhalten und dann 

noch einen Moment... Da fängt plötzlich das Kribbeln 

an und die Botschaft: Komm, Zeit ist Geld! Du musst 

noch so viel erledigen! So „erledigst“ du, bis du „erle-

digt“ bist.  

Mir geht es dabei sehr um die Aufmerksamkeit für 

den Übergang. Es gibt einen Übergang von der Er-

schöpfung hin zu dem Wiederaufnehmen des Schöp-

fens. Denn nach der Ruhephase gibt es ja auch den 

Augenblick der Freude und der Wiederbelebung der 

Kräfte: „Jetzt geht es los!“ Wann kommt der Augen-

blick, wo es stimmig ist? Bist du wirklich schon so 

weit? Kannst du wieder loslegen?  

Wenn du immer zu früh anfängst mit der Arbeit und 

diesen Zeitraum zu lange ausdehnst, wirst du die Ba-

lance im Leben verlieren. Ich kenne genug Menschen,  
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die gar nicht mehr in der Lage sind, sich der Muße 

hinzugeben. Jetzt im Oktober und mehr noch im No-

vember werden wir uns ausruhen dürfen.  

Alle Religionen teilen die wohltuende Erfahrung des 

Wechsels von Arbeit und Stille. Auch die Bibel erzählt 

von dem Schöpfergott, der am siebenten Tag ruhte. Er 

besah sich sein Werk und stellte fest: „Siehe, alles war 

sehr gut!“  

Das „Ausruhen“ bekommt dann noch eine neue und 

tiefere Qualität. Neben dem Kraftsammeln für neue 

Taten geht es um viel mehr. Im Innehalten wächst und 

verändert sich dein Bewusstsein. Du wirst dir bewusst, 

dass du ein schöpferischer Mensch bist. In der Stille 

wächst die Freude über das Geschaffene. In der Ruhe 

reift das Gefühl der Dankbarkeit wie die Süße in den 

Trauben an den letzten Sonnentagen vor der Ernte. Im 

Innehalten zu genießen wird dir helfen, in das Be-

wusstsein von Verbundenheit zu kommen. Du bist 

verbunden mit dir selbst, mit der Schöpfung, mit den 

Menschen und der Quelle, die ich Gott nenne.  In die-

sem Sinne wünsche ich dir eine erntereiche Ausruh-

zeit.  

 

Falls du noch Elemente der Vertiefung und Bereiche-

rung suchst, so lade ich dich ein. Alle Infos findest du 

wie immer unter www.matthias-koenning.de  

Die Anmeldungen für die Klangabende wie immer 

bitte per Mail an mk@matthias-koenning.de oder per 

Telefon unter: 02382 / 96 15 95 3. 

Ich freue mich auf die nächste Begegnung und bin 

gespannt auf das, was wächst – im Innen und Außen.  

Matthias Könning 

P.s. Gerne darfst du den Newsletter an andere Inte-

ressierte weiterleiten und auf meine Einladungen 

aufmerksam machen. 

 

 

 

 

Gottesdienste und Meditationen  

Auch im Oktober möchte ich herzlich einladen zur 

Meditation. Wir sitzen auf Kissen oder Stühlen im 

Kreis. Wir üben uns ein in die Stille indem wir unseren 

Körper und den Atem bewusst wahrnehmen und dem 

Denken eine Pause schenken. Wir singen miteinander 

und es gibt eine Begegnung mit einem Abschnitt aus 

der Bibel. Ich darf wieder herzlich zum nächsten Medi-

tationsabend einladen. 

Zugleich möchte ich an die Idee erinnern, mich zu 

einem Hausgottesdienst anzusprechen und einzula-

den. Lade Nachbarn, Freunde und Gäste dazu ein und 

wir feiern im Kreis. Dabei werde ich dann gerne mei-

nen Part der Gestaltung mit übernehmen. Also, sprich 

mich an oder lade mich ein. Die ersten Christen trafen 

sich auch in ihren Häusern. Das gibt Nähe, Vertraut-

heit und Gemeinschaft. Wir brauchen den Mut zu 

neuen Wegen! 

Hinweisen möchte ich dieser Stelle schon einmal auf 

Weihnachten. Es wird wieder ein Gottesdienstange-

bot geben an Heiligabend um 16.00 Uhr. Schon jetzt 

herzliche Einladung! Auch Wünsche und Ideen dazu 

sind mir herzlich willkommen.  

 

Die aktuellen Termine: 

Meditation und Mehr   

Dienstag, 28.10. 2014 um 20.00 Uhr 

Atmen, Stille, meditieren, singen, teilen… 

Wir werden in den kommenden Monaten Abschnitte 

aus dem Markusevangelium lesen. 

Markus 3,1-6 

Ort: Im Kühl 16, 59227 Ahlen 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! Einfach kom-

men und klingeln!  

 

 

http://www.matthias-koenning.de/
mailto:mk@matthias-koenning.de
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Die klanggeleiteten Trancereise 

Die klanggeleiteten Trancereisen finden statt: Im Kühl 

16 -  59227 Ahlen. Der Dauerton führt in die Entspan-

nung und Meditation mit oft ungewöhnlichen und 

interessanten neuen Erfahrungen für Körper, Geist 

und Seele. Der Beginn ist um 20.00 Uhr, Ende gegen 

21.30 Uhr.   

Dienstag, 14.10. 2014 – Ocean-Drum  

Das Kreisen der tausend Kugeln in einer Trommel 

bringt dich auf die Reise in die unendlichen Weiten. 

Ozeanische Eindrücke von Wasser und Freiheit laden 

dich ein in die Ferne und in die Tiefe zu gehen.  

Dienstag, 11.11. 2014 - Didgeridoo 

Das Didge lädt dich ein zu einer Reise, die sehr erdge-

bunden sein wird. Der Heilklang dieses Instrumentes 

dringt in alle Körperzellen und hilft dir, dein Leben neu 

zu sortieren.  

Anmeldungen an:  mk@matthias-koenning.de 

Kosten: Spende für den energetischen Ausgleich 

mailto:mk@matthias-koenning.de

